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der berühmte Maler Fra - z Lenbach . Das Hrn -
scheiden des GrarRgem >n Einst von L -ppe
Detmold hatte die Wlrseraufrollung des Streites
um den erledigten Lron von L -ppe - Detmold
zwischen den Aalen Schaumburg - Lipp - und
Lippe -Biesterfelb zur Folge , doch einigten sich die
beiden Parteien schließlich dahin , ihren Sircit
einer schiedsgerichtlichen Entscheidung durch das
Reichsgericht zu unterbreiten .

Auf dem Gebiete der inneren deutschen
Politik zeitigte das Iah : 1904 keinerlei Ereignis
von ganz besonders markauier Bideatung . Der
im vorigen Jahre neuge -väolte R rchstag , welcher
im November 190 » zusammen jetteten war ,
wurde vom Juni 1904 dis 29 . November ver¬
tagt ; in diesem ersten Se - fisnsabschnitte er¬
ledigte der Reichstag u. a . den Etat , sowie die
Vorlagen über die sogenannt - kl ine Reichs¬
finanzreform , über die kuu' wünnischen Schieds¬
gerichte und über die Trvx ^ nv rstärkungen tw
Dcmsch - SüdwestaNika , das Revtausgesetz , die
Nov lle zum Münzgesetz rc Ungleich wichtiger
erweist sich der am 29 . November 1904 be¬
gonnene weitere Abschnitt dir Reichstagsseifion ,
da in demselben vor allem die Entscheidung
über die neuen Handelsverträge zu erwarten ist.
Im preußischen Abgeordr -erenhause brld te die
neue wasserwirtschaftliche Vorlage den Mittel¬
punkt der Verhandlungen ; sie ist von der Kaual -
kommisfion bereits angenommen worden und
wild zweifellos auch die Zustimmung des
Plenums finden .

Recht unerfreulich gestaltete sich die Lage in
Deutsch - Südweüafrika , wo noch in den letzten
Wochen des Jahres 1903 der große HrreloaLf -
stand ousbrach . Er ist j tzt nach fast einjährig r
Dauer im allgemeinen zwar Wieder niedcrgi -
schlagen worden , doch konnte dieses Ergebnis
deutscherseits nur unter Darbringung verhältnis¬
mäßig bedeutender Opfer an Geld und Mrnschen -
leben erreicht werden . Inzwischen ist in der
Koloni ^ ria neuer Aufstand zum Ausbruch ge¬
langt , derjenige der Wiidois - Hottentotten ; seine
Niederwerfung scheint sich ebenso in die Länge
ziehen zu wollen , wie die Bekämpfung der
Hereros . Auf handelspolitischem Gebiete ist

der Abschluß nrner Handel - Verträge der Reiches
mit fast allen wichrigen europäischen Staaten
zu verzeichne« , nur die detnsfenden Unterhand¬
lungen mit Oesterreich Ungarn schweben noch.

Oesterreich - Ungarn erlebte auch im
Jahre 1904 mancherlei innere Erschütterungen
und Krisen . Im Mai muß e das österreichische
Abgeorbenhaus nach ttuchltoser Tätigkeit infolge
der lsch chrschen Odstruk ion abermals vertagt
werden . In Nov mber trat es zwar wieder
zusammen , doch wurden die Abgeordneten als¬
bald wieder nach Hause g - schlckt , weil die
Körberschr R gierung hierdurch eine von ihr in
der Buvgttkommission erlittene Niederlage ver «
d cken wollte . Im Ministerium Körder tande »
Beraube - ungen statt , der Fmanzmmister Böhm
von Bawerck und der Ackersauminifter Giovanni
iraten von ihr - n Posten zurück, auf welchen ste
durch politisch vollständig farblose Persönlich¬
keiten ersitzt wurden . Ferner wurde wieder ein
tschechischer Landsmann Minister ernannt , und
zwar in Ser Prion des Hosrars vr . von Rauda ;

! Ministers ) äsident von Köeber w ll es eben mit
den Tschechen durchaus nicht verderben ! Große
Erregung unter den D ulschen Oesterreichs riefen
die Innsbrucker Umuhen hervor . Dieselben
wurden dadurch veranlaßt , daß die Innsbrucker
Bürgerschaft im Verein mit den deutschen
Sludenten große Slraßenkundgebungen gegen
die Errichtung einer besonderen italienischen
Rechtssakulrät an der Innsbrucker Unionsilät
ins Werk setzte. Hierbei rotteten sich die
iralie -" scheu Srudertten zusammen und feuerten
aus R voloern auf ihre deutschen Komunlttonen ,
infolgedessen eine Anzahl der letzteren verletzt
wurden . In geradezu brutaler W isc ging das
Militär gegen die demonstrierenden Deutschen
vor ; hierbei wurde der Kunstmaler Porzi durch
einen Bajonettstich gttörer , welcher Vorgang
nicht zum wenigsten zu der Erregung unter der
deutschen B - völkerung über die Ereignisse in
Innsbruck beitrug . Die italienische Rechrstakul -
rät mutzte übrigens wieder geschlossen weiden .
Ungarn geht im Zeichen einer schweren politisch -
parlamentarischen KrrfiS in das I hr 1905
hinüber . Die Opvosttionspalteien leisteten der

* Politische JahreSrundschau.
Bet dem Rückblicke auf das Jahr 1904 ge¬

denken wir ehrfurchtsvoll zunächst der erlauchten
Person unseres alloerehrtcn Kaisers Wilhelm ,
dessen tatkräftiges Wirken unserem deutschen
Baterlande wiederum ein Jahr des Friedens
und zugleich ein Jahr des wirtschaftlichen Wieder -
aufschwungcs ermöglichte . Gewiß haben die
Begegnung Kaiser Wilhelms mit König Viktor
Emanuel von Italien anläßlich der im Früh¬
jahr ausgeführten Mittelmeerreise des Kaisers
und weiter dessen Zusammenkunft mit König
Eduard von England in Kiel während der
»Kieler Woche" mit das ihrige zur Erhaltung
des europäischen Friedens beigetragen ; dagegen
kann der tn Vigo vor sich gegangenen Begegnung
Kaiser Wilhelms mit König Alsonso XIII . von
Spanien wohl schwerlich eine größere politische
Bedeutung deigemessen werden . Zu seiner be¬
sonderen Erholung führte Kaiser Wilhelm auch
tm soeben zu Ende gegangenen Jahre wiederum
keine gewohnte NordlaodSreise aus , wobei er
das durch einen verheerenden Brand schwer
heimgesuchte Aalesund durch einen Besuch auS -
zeichnete. Mit herzlicher Freude begrüßte man
in den weitesten Kreisen deS deutschen Volke-
die frohe Kunde von der Verlobung des Kron¬
prinzen Wtthelm deS deutschen Reiches und von
Preußens mit der Herzogin Eccilie von Mecklen¬
burg -Schwerin . und ebenso nahm man lebhaft
Anteil an der Vermählung deS GroßherzogS
Friedrich Franz IV . von M - cklenburg mit der
Prinzessin Alexandra von Tnmderland . — Aus
dem Kreise der regierenden deutschen Bundes¬
fürsten wurden durch den Tod abberufen König
Georg von Sachsen , Großherzog Friedrich Wil¬
helm von Mecklenburg -Strelitz , Herzog Fried¬
rich I . von' Anhalt und der Graf - Regent Ernst von
Lippe - Detmold . Bon sonstigen fürstlichen Per¬
sönlichkeiten zollten ihren Tribut der Zeitlichkeit
dir Fürstin - Witwe Sophie von Lippe - Detmold ,
die Pliuzesstli Johann Georg von Sachsen , die
Herzogia - Witwe von Koburg - Gotha , der vier¬
jährige Prinz Heinrich von Preußen rc. Es
gingen außerdem heim Gcneralteldmarschall
Grat Waldersee , Fürst Herbert Bismarck und

JeuiUeton . 1)
- R«ch»n >< »ertöte ».

Der Schatzgräber .
Original - Roman von H . Görne .

1 . Kapitel .
Gleich einem unwiderstehlich daherflutenden

Strome waren im August des Jahres 1756
die kampflustigen Scharen Friedrich II . von
Preußen in Sachsen hereingebrochen . Die
Schnelligkeit , womit dieser unerwartete Ueder-
fall ausgeführt wurde , machte die Preußen ohne
Kampf zu Herren des Landes . Der Sieger
von Lowositz residierte in der Hauptstadt siin -S
Feindes und erließ von Dresden auS seine
Strafedikte über das geängstigte Sachsen . Das
preußische Heer lag , jeden Augenblick für den
Wink seines Königs zum Aufbruch bereit , nörd¬
lich und südlich von Dresden - in den Winter¬
quartieren . Die preußische Armee hielt den
Blick auf Schlesien und Böhmen gerichtet und
bestand auf dem linken Flügel aus den Garde -
uud schweren Regimentern , während die leichten
Truppen das Meißner Hochland besetzt hielten ,
um den österreichischen Feldmarschall Browne
da- Eindringen in die Felsenpäffe der Elbge¬
birge zu verwehren .

Es war Winter geworden . Weihnacht war
herangekommen und die schlimmen fremden Gäste
behaupteten sich ruhig fast in der unmittelbaren
Nähe der in Böhmen befindlichen Oesterretcher .
Unaufhörlich verstärkte sich Friedrichs H er durch
die vom Feldkriegsdirektorio mobil gemachten
Truppen . Man sah noch preußische Soldaten .
— Die sächische Uniform schien von der Erde
verschwunden .

An einem einzigen Punkte im ganzen Sachsen¬
lande zeigte sich noch das Panier der Wettiner .
Hoch oben auf der nach der Elbe blickenden
Bastei der Felsenveste Königstcin wehte die
riesengroße Fahne Sachsens mit Grün und
Weiß , weit umher verkündend : daß der letzte
Hort Sachsens noch nicht gebrochen war ; daß
der Preußenkönig trotz seiner Macht doch nicht
allmächtig sei. Di ? Festung war mit eine«
starken Gürtel preußischer Truppen umgeben .

Unmittelbar unter den Kanonen , unter den
mächtigen »ierundzwanzigpiündigen Adlern der
Festung , in de« Städtchen Königstein lag rin
verwegenes Korps , das Freibataillon deS
QuintuS Jkilius , des geistreichen Gesellschafters
Friedrichs ll . Die kleinen Dächer in den Tälern
und Schluchten südlich von Königstein waren stark
besetzt. Wenn man den Blick zu den schneebe¬
deckten Berggipfeln erhob , die gleich einem
Kranze daS Felsennest umgaben , so konnte mau

bei Tage die preußischen Beobachtungeposten
selbst, in der Nacht aber ihre Hellen kleinen
Wachtfeuer entdecken.

Den Versuch , die Bomben aus ihren Mörsern
über tausend Fuß hoch ewparzutreiben , . um . in
die Festung zu schleudern , hatten die Preußen
bald aufgegebeu . Ihre Batterien wurden von
oben herab zu Staub zermalmt , weggesegt . Seit
jener Zeit schwiegen die G . schütze suf dem
Königstein fast gänzlich . Nur zuweilen , wenn
die preußischen Posten auf den Bergen einander
mit ihren Flagg n Signale gaben , donnerte
oben ein Schuß , um duich eine wohlgezeigte
Kugel die Feinde daran zu erinnern , daß die
Verteidiger ver Festung , wenn sie auch schwiegen,mit scharfem Auge alles beobachteten .

In den Dörfern dagegen , sowie in dem,am Fuße des Festungsberges liegenden Städt¬
chen war der Feind vollkommen sicher. Nie
ward eine sächsische Kanonenkugel aus der
Festung auf die Hütten der bedrängten sächsischen
Untertanen geschleudert . Selbst das fast un¬
mittelbar unter der steil oufsteigenderr Felsen -
krone der Festung liegende kurfürstliche Jagd¬
haus ward nicht zum Ziele für die Geschosse
genommen , obgleich hier die Preußen einen Be -
obachtungSpossin aufgestellt hatten . Die Be¬
lagerten begnügten sich, die hier eingeschltcheneu



vom Ministerpräsidenten Grafen Tisza im Verein
mit der liberalen Regierungspartei beschlossenen
Verschärfung d . rHausordnung des Abgeordneten¬
hauses erbitterten Widerstand , wobei es selbst
in Ungarn zu unerhörten Sksndalscenen kam
Die Regierung hat sich nun zur Auflösung des
Abgeordnetenhauses und zur Anordnung von
Neuwahlen entschlossen. Mit Tod ging der
berühmte Romanschriftsteller Maurus Jokai ab ;
es wurde ihm eine nationale Leichenfeier ver¬
anstaltet . ( Schluß solgt .)

Tagesneuigkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 31 . Dez . Prinz Karl , der
einzige noch lebende Bruder des Großherzogs .
ist plötzlich an heftigem Nasenbluten er¬
krankt , das trotz aller ärztlichen Kunst einen
Tag andauerte . H . ute ist das Nasenbluten
gestillt , aber der Kräflezustand des Patienten
ist noch nicht wieder hergrstellt . Doch ist eine
Lebensgefahr nicht mehr vorhanden . Das
Großherzogspaar hat den Prinzen Karl gestern
dreimal und heute schon zweimal besucht.

^ Heidelberg , 1 . Jan . Der Bürgeraus¬
schuß stimmte den stabilällichen Vorlagen betr .
Erbauung eines neuen Volksschul -
hauseS und Erhöhung des GehaltS des
1 . Bürgermeisters vr . Walz zu .

-st Freiburg . 1 . Januar . Auf Grund des
Gutachtens des Hachdanamlcs und der Anträge
der Theateibaukommission erteilt der Stadlrat
den von Baurat Gerling - Berlin ausgearbeiteten
endgültigen Plänen für den Theaterneubau ,
sowie dem von dem ersteren ausgestellten und
vom Hachbauamt revidierten Kostenooranschlag
hiezu die Gemhmigung . Die G - samlkosten be¬
laufen sich auf 3 250 00V Mk . Es soll nunmehr
dem Bürgerausschuß Vorlog - erstattet werden .

Deutsche« Reich.* Berlin . 1 . Jan . Die N ujrbrsfeier bei
Hofe nahm den üblichen Verlaut , v t kaltem ,
klarem Wetter erfolgte das „ Große W cken "
die Linden entlang . Eine große Volksmenge
begleitete die Müitärmusik und sang mit , wenn
die Kapelle „Freut euch des Lebens " intonierte .
Bei der Auffahrt zum Gottesdienst und zur
Cour erschien unter den ersten Prinz Arnulf
von Bayern , als kommandierender bayrischer
General , und nahm im Schlosse Wohnung .
Als das Kaiserpaar , von Wildpark kommend,
die Linden entlang zum Schloß fuhr , wurde
es vom Publ -kum mit Hochrufen begrüßt . Der
Kronprinz . Prinz Heinrich und die anderen
Mitglieder der Kaiserfamilie folgten . Im
Schlöffe empfingen die Majestäten die Neujahrs¬
wünsche der Hofstaaten und der Mitglieder der
königlichen Familie . Um 10 Uhr begann in
der Schloßkapelle der feierliche Gottesdienst .
Der Kaiser in großer Generalsunitorm führte
die Kaiserin , d e eine blaßgrüne Robe mit
braunem Samm «tbesotz trug , Prinz Arnulf von

Feinde von Zeit zu Zeit mit dem Bajonett
zu vertreiben .

Das Jagdhaus ward jedoch nicht wieder be¬
setzt. da eine hier lustig zechende und spielende
Gestllschafl von fünf O fixeren in der Nacht
des zweiten Adventsovnlags niedergemacht worden
war . Seit dieser Z tt trat eine aaßerordentliche
Strenge in dem Dienste der Beobachtungs -
truppen ein.

Es liefen Gerüchte ein unter den Einwohnern
des Städtchens , sowie der benachbarten Dörfer
um , daß in der unmittelbaren Umgebung der
Festung sonderbare Dinge zu nächtlicher Weile
vorgingen . Die Belagerten sollte « Mittel ge¬
funden haben , aut unterirdischen Wegen die
Festung zu verlassen , um Proviant zu holen
und die , der reduzierten sächsischen Armee unge¬
hörigen , in der Gegend zerstreuten Soldaten an
sich zu ziehen. Die Preußen wurd n jede Nacht
alarmiert und rückten fertig zum Gefechte aus ,
statt die Nächte hindurch zu tanzen und zu
jubilieren .

WaS aber die eigentliche Ursache dieser un¬
gewöhnlichen Tätigkeit war , darüber schwiegen
die preußi 'chen Einquartterten unverbrüchlich .

Der erste Weihnachtstag war erschienen.
Der Morgengoltesdtenst in dem Städtchen
Königstein war zu Ende . Die zur Kirchenparade

Bayern die Erbprirzsistn von Hohenzollern , die
Prinzessin - Tochter ging hinter den Eltern , der
K onprmz und die anderen Prinzen folgten .
Die Majestäten nahmen dem Altar gegenüber
Platz , rechts vom Kaiser der Kronprinz , links
von der Kaiserin Prinz Arnulf vo» Bayern .
Nach dem Gesang der Gemeinde und der Litur¬
gie predigte Oberho Prediger Dryander . Der
Gottesdienst schloß mit dem Nieserländischen
Dankg bet , dessen letzter VerS mit Posaunen ,
Fan alen und Paukenwirbeln gewaltig aus¬
klang . Hierauf begann im Weiß u Saale , wo
d :e Schloßgardckompänie Aufstellung genommen
hotte , die Gratulationscour ; die Musik setzte
ein, Märsche und Polonaisen w chselten mit
Weihnachtslieder « und vom Lustgarten herauf
donnerte der Neujahrs alut . Dem Reichs¬
kanzler , der Husarenuniform trug , reichte der
Kaiser und die Kaiserin die Hand , als er die
Reihe der D filierenden eröffaele ; der Kaiser
begrüßte ebenso die Präsidenten der Parlamente .
Nach der Cour empfing der Kaiser hie 7 Bot¬
schafter , die in Galakarosseu Vorgefühlen waren ,
und dann die Siaalsminister und die kom¬
mandierenden G ' Ne äle . Die Kaiserin empfing
ebenfalls die Bolichatter und hiernach hie an¬
wesenden Fürstinnen im Pfetlersaal . Gegen 1 Uhr
begab sich der Kaiser zu Fuß nach dem Zeug¬
haus , vom Publikum mit Hochrufen begrüßt . In
seiner Begleitung gingen der Kronprinz , die
Prinzen Eitel Friedrich , August Wilhelm und
Oskai und die H rr »n des Haup q iartiers . Vor
d - m Z . ughaus schritt der Kaiser die Front der
Ehrenkompanie ab , die das 3 . Garde - Regiment
gestellt hatte und begab sich dann in den Licht¬
hof, wo er mit dir Nationalhymne empfangen
wurde . Nach Ausgabe der Parole , die, wie
stets am Ncujah . Stage , Königsberg - Berlin
lautete , nahm der Karser militärische Meldungen
uno die Rapporte der Leib - Regimenter entgegen .
D - r Kaiser empfing bann die Generalobersten
Graf v . Haeseler und v . H ähnle und ernannte
diese wie den GenerolobeisttN v. Loc zu General -
felvmarschällen . Der Kaiser empfing ferner die
Generäle v . Langenbeck , von Maffow und

> o. Pl . ssen, denen der Schwarze Adlerorden ver-
! liehen wurde . Noch 2 Uhr fand im Schlöffe
! Familtentaiel starr . Später empfing der Karser

das D rektorium der Porzellanmaaufakiur ; im
Laufe d . s Nachmittags fuhr der Kaiser bei den
Botschaftern vor .

* Berlin , 1 . Jan . Ein Petersburger Tele¬
gramm des » Berliner Tageblatts " erklärt als
eine vollständige 8 - finvung die Nachricht über
die Spiooageaffire der englischen
Bonne am Zarei Hof , welche wichtige Doku
meine vom Schreibtisch des Zaren kopiert und
noch England v r kauft haben und deswegen
kmzlich über die Grenze geschickt sein soll. Das
Blatt fügt hinzu , die Bonne Miß Eager
wurde vor einem Vierteljahr wegen ungebühr¬
licher Redensarten entlassen » verlor aber nicht
de Achtung deS Zarenpaares ._
kommandierte preußische Mannschaft halte das
Gotteshaus zuerst verlassen und stand jetzt auf
dem kleinen Kirchhofe in Reih und Glied auf -
gesttllr . Es waren zwei Abteilungen gebildet .
Diejenige des rechten Flügel « bestand aus etwa
tün zig Mann schwarzer Husaren . Dann folgten
vi - lleichl dreimal soviel Füsiliere desFreibataillons
Qurntus Jeilius .

Vor der Front war etwa ein Dutzend Offi¬
ziere versammelt . Das Kommando führte heute
morgen nicht der dicke, kleine Major von Torbidre ,
der Schrecken der Königsteiner Gemeindevor¬
steher, sondern ein hochgewachsener schöner junger
Mann , welcher statt der grünen , mit goldenen
Treffe » besetzten Uniform des Freibaiaillons die
blaue des königlichen Generalstabes trug .

Unter den Kirchgängern , welche sich dem
Friedhöfe oder draußen an der niedrigen Mauer
desselben aufgestellt hatten , um neugierig zuzu-
schaue « , was bei ihren Feinden vorging , flüsterte
man bald , daß der fremde Oifizier während
des Gottesdienstes von Dresden angekommen
sei und von de « Preußenkönig den Befehl er¬
halten habe , die Festung mit Sturm zu nehmen .

In einiger Entfernung hinter dem neuen
Befehlshaber stand der Bürgermeister des Städt¬
chens samt dem Kamerarius , welche beide
schweigend mit ängstlicher Miene auf eine Au¬
dienz zu harren schienen.

* Berlin , I . Jan . Das „ Tageblatt "
meldet aus Kattowitz : Der russische Revo¬
lutionär Neßko wollte über die österreichische
Grenze bei Brody nach Rußland Massen¬
broschüren schmuggeln , anvere Schmuggler
verrieten ihn ; als die Gendarmen ihn fest-
uehmen wollten , erschoß er einige Raffen und
enrfloh.

— Ueber die Ankunft des Obersten
Leutwein in Hamburg wurden der »Franks .
Ztg ." folgende Mnzelheile « gemeldet : Es war

Uhr morgens und «och völlig dunkel , als
die » Lucie Wörmaun " mit dem heimlet «: en¬
den bisherigen Gouverneur von Südwcstattika
Oberst Le«twein an Bord sich dem Petersenkal
näherte . Gerade wurden Kanonenschüsse abge -
feuert , welche Hochwasser ankünbigten . Es dauerte
eine ganze Stunde , bis daS Landungsmanöver
beendet war und wir unS an Bord begebe»
konnten . Oberst Leutwein befand sich noch bei
der Toilette in seiner Kabine , ein frischer,
junger Mensch , sein Sohn , Leutnant Leutwein
aus Thorn , begab sich hinein , um den Vater zu
umarmen . Draußen harrte außer einer Anzahl
von Journalisten auch Oberst v. Dassel vom
76 . Regiment , welcher den ehemaligen Gouver¬
neur , als er heraustrat , im Aufträge seines
kommandierenden Generals willkommen hieß.
Herr Leutwein war in Zivil . Dcr Schnurrbart
in dem offenen, sympathlfchen Gesicht des hoch -
gewachsenen schlanken OifizierS ist schon stark
mit grau gemischt. Leutwrin sprach den zu seiner
Begrüßung Erschienenen seinen Dank aus .

Dresden , 30 . Dez . I » Jahr 1857 starb
hier in einem Hause der Chrtstianstraße in einer
Klinik der berühmte Bildhauer Rauch , der mit
Rietschel eng befreundet war und oft in Dres¬
den verweiüe . Um dieses Gedächtnis fest¬
zuhalten , läßt der Rat der Stadt an dem Ge¬
bäude eine Gedenktafel mit dem Reliefbild
des Meisters und einer entsprechenden Inschrift
anbringen .

* München » 1. Jan . Der Prinzregevt
ernannte mittelst Handschreiben vo« heute
den Generalobersten der Kavallerie Prinzen
Leopold zum Generalfeldmarschall .

OefterreichtfM » M»«»r «yie.
Wien , 31 . D - z. F «hr . v . Gautsch ist z» r»

Ministerpräsidenten ernannt worbe «.
Italic ».* Rom , 2 . Jan . Aus Venedig wird ge¬

meldet , daß die Hafenarbeiter beschlossen
baden , in den AuLstand zu treten . Die
Behörde « haben die erforderlichen Maßnahmen
getroffen .

Griechenland.
* Athen , 2 . Jan . Der König hat den

Protest des Kammerpräsidenten in der
Angelegenheit der Kammerauslösung
de« Ministerpräsidenten Delyannis übergeben .
Die Angelegenheit wird damit als erledigt an¬
gesehen. Es heißt , der Kö üg sei von dem un¬
gewöhnlichen Vorgänge aui ' s peinlichste berührt ,

„Res amis ' , sagte der Befehlshaber zu de«
regungslos vakehenden Soldaten . „ Es sollte
mir aufrichtig Leid tun , wenn ich durch Gewalt -
maßregel den Ruf meines Bataillons aufrecht
erhalten müßte . Sonderbarkeiten in Eurem
Benehmen vor dem Feinde , wie sie seit vierzehn
Tagen mehrfach vorgekommen find , dulde ich
partout nicht. Sollte jemand von meinen
Bataillons eine besondere Anlage von Geister¬
seherei in sich spüren , so wünsche ich ihm so
vielen Esp it , daß er mich zu allernächst vo»
seiner Kunst in Kenntnis setzt, dann kann er
seine Geisierseherei ordonnanzmäßtg betreiben .
Wer sie aber auf eigene Hand exerziert , den
werde ich aufknüpfen lasten !"

Der Befehlshaber zog eine goldene Tabaks¬
dose heraus , nahm so zierlich, als befinde er
sich in einer Damengesellschaft , eine Püse und
lächelte ins stille , feine Weise vor sich hin ,
indes c l der Front der kaum mit den Augen
zuckenden Soldaten hinabblickte .

(Fortse tzung folgt .)

0vr8et8 mit eckten üerkuleMei'»
» U«, "eiten diexsnm, x» «» » tl «>-t rmrerbr«e>»iet>,

Z^ rix 8t . 1S04 .
»«s «» MN« immer äen 8t «o»p «I H ««N» I« »
tr»x«o, ««dt. In »U«o besseren vescdLkte, »«



- a sogvr die Sprache der Einspruchknklärung
die Et ^qnette verletzen soll. Die Haltung der
Opposition wud von der Mehrzahl der Blätter
getadelt .

Der russisch - japanische Krieg .
* Tokio , 1 . Jan . Von der Belag erungS -

armee vor Port Arthur wird berichtet , daß die
durch die Explosion am Sungschuschan -
Fort aufgeworfenen Erbmassen durch die Ja¬
paner beseitigt wurden , dabei wurden zwei
russische Offiziere und 160 Mann , die ver¬
schüttet waren , aufgefunden und zu Gefangenen
gemacht ; dieselben sagten aus , daß noch etwa
150 Russen durch die Explosion verschüttet seien.
Die Beute der Japaner , die aus Feldgeschützen.
Maschinengewehren u. s. w. besteht , wird erst
noch genau festgetzellt . Die japanische Abteilung ,
welche gegen das Osifort von Palungschan
tätig ist , zerstörte Samstag abend durch Ex-
plofion einen Teil der alten Umwallung .

* Tokio , 2 . Jan . Eine Bekannt¬
machung Togos verringert den Umkreis
der Blockade von Port Arthur . Die neue
Blockadelinie beginnt südlich vom Vorgebirge
der Talienbucht , zieht sich in nordwestlicher
Richtung bis südlich des Vorgebirges der Süd¬
bucht . Ganz Liaotung westlich von dieser Linie
ist in die Blockade einbegriff n , Dalntz aus¬
genommen . Die Japaner beabsichtigten früher ,
Dalntz für die fremden Schiffe zu öffne» , für
jetzt wird jedoch nur Schiffen , die besondere
Erlaubnis haben , die Einfahrt in den Hasen
gestattet . Die neuen Blockadebestimmungen treten
heute in Kraft .

* London , 3. Jan . „Daily Telegr ." meldet
aus Tschifu vom 1 . ds . Mts . : Ein großer
russischer Torpedobootszerstörer mit
4 Schornsteinen lief gestern vor Tagesanbruch
hier ein . Er scheint wenig Schoden gelitten zu
hoben , obgleich er in der Nacht in der Nähe
der Liaotaoinsel von Japanern verfolgt und
beschossen worden war . Die Besatzung ist unter
Waffen , aber die Feuer sind ausg >löscht. Das
Boot hat dicht unter Land geankert .

Berschie - k« eS .
— Wie Berliner Blätter mitteilten , folgt

Bremen jetzt dem Beispiel der anderen deutschen
Bundesstaaten und läßt eigene Münzen
prägen . Diese werden in der Hamburger Münz
stätte bergestellt und tragen das für diesen

Zwlck reu entworfene Bremer Wopv » , den
von zwei Löwen getragenen Schliffs l . Die
Unterschrift lautet : „Freie Hansastadl Bremen " .
Geprägt werden Doppelkroncn , Kronen , Füns -
und Zweimarkstücke .

— Der auf Helgoland stationierte Lotsen -
obmann Roddert ist , wie die „ Berl . N . N "
melden , am 1 . Januar 1906 in den wohl¬
verdienten Ruhestand geireten . R ., der noch nicht
50 Jahre alt ist, hat während seiner 30 jährigen
Tätigkeit im Rettungsboot etwa 600 Menschen
mit eigener Lebensgefahr vom sicheren Tod des
Ertrinkens gerettet . Eingetrclene Schwäche
zwang ihn j tzt, sein schweres Amt niederzulegen .
Der Brave ist selbstverständlich im Besitze der
Rettungsmedaille .

— In Eleve hatte vor einiger Zeit der
Schwurgerichtspiäfident an die Gesch oorenen
eine Ansprache gerichtet , in der er einen Spruch
der Geschworenen , den diese am Tage vorh r
gefällt hatten , für einen Fehlspruch erklärte .
Die Sache Hot zu einer Beschwerde der Ge¬
schworenen beim preußischen Justizminister ge¬
führt . Auf dir Beschwerde bot nach der
„Allg . Ztg ." der Minister erklärt , baß die
Kritik des Schwurgerichtkprästdenten nicht ge¬
billigt werden könne und daß der Oberlandes -
gerichtsprästdent in Köln von ihm ersucht worden
sei , dies dem Schwurgerichtspräsidenten zu er¬
öffnen .

— Man meldet aus Düffeldorf : „Das tue
ich nicht , ich bin ' doch nicht mehr in der
Schule !" hatte vor versammelter Mannschaft
und unter Gewehr ein Füsilier aus Vohwinkel
von der 13 . Kompanie d S Niedereh mischen
Füsilier Regiments Nr . 39 einem Leutnant ge
sagt , der ihm aufgegeben hatte , zwanzigmal den
Namen eines Vorgesetzten zu schreiben . Dafür
wurde der Füsilier vom Kriegsgericht zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Der Titel „ Naturarzt " für Nicht¬
ärzte strafbar . Die Strafkammer in Ulm
hat , wie das „Württ . Korrespondenz - Blatt " be¬
richtet , in der Berufunasinstanz dah 'n erkannt ,
daß durch den Tttel „ Naturarzt " sich eine Per¬
son als A >zt bezeichne und strafbar macke, weil
durch ditse Bezeichnung beim Publikum der
Glaube erweckt werde , als handle es sich um
eine staatlich geprüfte Medizinalpcrson .

— Der Gipfel der Sprachreinigungs -
versuche . Ein Konzert , dos kürzlich in St .

Avoid (Lothringen ) stalffand , wurde folgender¬
maßen angkkünd '.gt : „Großes Stteichgctön , cus -
getührt von der Stteichbande des 3 . bannover -
scheri La - zenreiterhaufens 14 . unter Leitung des
Königlichen Spiclwaits Herrn B . Siüber . "
Aus der Spttffolge seien noch folgende Merk¬
würdig ! iten hervorgchoden : Schwärmerei aus
der „Der Postknecht von Longjumeau " von
Adam ; ein Lied auf der Schvaduflöre mit
Klapp n (Klarinette ) von Neibich ; Ltercrtanz
nach Gedanken aus dem „ Pariser Leben " von
Offenbach ; „ J -n Z -ckzack", Durcheinander von
Schreiner ; „Der Tumchrgut "

, Eiltanz von Faust .
— Das Wetter im Januar . Der Ja¬

nuar ober Jänner , bei den Alten Winter - , Eis¬
oder Hartmonar genannt , ist der kälteste Monat
des Jahres . Die Kälte kann , wenigstens in den
Morgenstunden , auch in Süddeutschland bis auf
25 Grad C .lfius sinken , aber nach dem Sprich¬
wort : „Gestrenge Herren regieren nicht lange "
hält die Kälte weist nur w nige Tage an . Man
hat die Erfahrung gemacht , daß die größte Kälte
meist in die ersten Tage des Monats fällt , und
der W tterspruch laurcl demzufolge : „W ^nn die
Tage langen , Kommt der Winter gegangen ."
Um die Mitte wird es gewöhnlich gelinder ,
während gegen Ende die Kälte wieder stärker
wird . Das Barometer unterliegt im Januar den
größten Schwankungen und steigt oder fällt im
Mtrcl um 20 Millimeter , wogegen im Juli
nur um 14 Millimeter . Der Niederschlag ist da¬
gegen nächst dem des Februar am geringsten im
ganzen Jahce , und das w nige krystallrsirrt schon
im Wolkrvrevier , noch ehe es auf die Erde
fällt . Das ist gu - für die Natur , denn „ Gibts
im Januar viel Regen , Brmgis den Früchte «
keinen Segen ' . J .n gleichen Sinne preisen auch
mehrere Spruch den Sonnenschein , denn solcher
ist um diese Zeit in der Regel in Bestellung
von Ostwind und Kälte : „Vir c nz (22 ) Sonnen¬
schein Bringt viel Korn und Wern " . Gegen
Ende des Monats zeigt der vorg rückte Stand
der Sonne schon deutlich seine Wirkung , und
« Fabian Sebastian (20 .) Läßt den Satt in die
Bäume gähn Drum tana - n sie zu wachsen an . "
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Maul - und Klauenseuche betreffend.
Nr . 46,065 . Nachdem in den Gemeinden Ellmendingen und

Niesern die Maul - und Klauenseuche wieder erloschen ist , hat das
Großh . Bezirksamt Pforzheim die bezüglich dieser Gemeinden gemäß
88 58 — 59 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 angeordneten
Beschränkungen im Viehverkehr aufgehoben .

Dur lach den 30 . Dezember 1904 .
GrosttzerzoglicheK Bezirksamt :

Hepp .

WuhHol '
z -Werkcruf .

Die Stadt Durlach verkauft aus ihren Gemeindewaldungen Di¬
strikt Oberwald Schlag 10,11 , Abtrieb der Eisenbahnflächen , Schlag 21 ,22 , 23 24 , Mittelwaldschlagstellung und Distrikt Bergwald , Schlag 25 ,26 , Kahlhieb nachstehende Stammhölzer :

1« Im Tubniissionswege .42 Eichen , 231 Eschen , 87 Erlen , 56 Pappeln , 1 kanadischePappel , 1 Rotbuche , 2 Ahorn , 1 Linde .
Die Angebote sind nach Holzarten und Losen getrennt für

^ Aest« e1er zu stellen und spätestens bis Montag den 16. Jannar1365 . vormittags 10 Uhr , portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot aus Nutzholz " bei Waldmeister Claupin in Durlach einzu¬
reichen . Die Oeffnung der Angebote erfolgt zu besagter Stunde in
Aagek's Kasse in Dnrkach . '

Formulare zu den Angeboten , versehen mit losweiser Angabeder Sortimente und Festmeter , sowie Abschriften der Ausnahmslistenkönnen ebenfalls bei Waldmeister Claupin oder Waldhüter Pfalzgrafin Durlach bezogen werden .
2 . In öffentlicher Versteigerung .

Am Montag den 16 . Jannar 1905 , nachmittags nach der Sub¬
mission , und Pienstag den 17. Jannar 1905 , vormittags 9 Uhr , inAaget 's Kasse in Inrkach : !

32 Rotbuchen , 10 Hainbuchen , 226 Eichen , 421 Eschen , 326
Erlen , 11 Ahorn , 57 Akazien , 74 Pappeln , 4 Silberpappeln , 12 Weiden ,6 Rotulmen , 15 Weißulmen , 7 Birken , 1 Linde , 2 Fichten , 47 Forlen .

Sämtliche obige Hölzer liegen 1 bis 6 Kilometer von der Eisen¬
bahnstation Durlach entfernt und sind meist von au »gezeichneter Qualität .Die Stammhölzer werden auf Verlangen vorgezeigt in DistristOberwald von den Waldhütern Löffel , Rittershofer und Pfalzgraf in
Durlach , im Distrikt Bergwald von Hilfswaldhüter Frieß und Wald -
hüter Pfalzgraf in Durlach ._

Marktpreise .
Kilogr . Schweineschmalz 9V Pf ., Butte :

Nk. 1 .20 , 1V St . Eier 85 Pf .. 20 Lite :
Kartoffeln 1 Mk ., 50 Kilogr . Heu Mk. 3 . —
>0 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2. — ,

'
LI Kilogr

diukelstrob Mk . 1.75 . 4 Ster Buchenholz
oor das Haus gebracht ) 48 Mk. 4 Ste :
dannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenhot
Nk. 40 .

Dur lach , 31 . Dez . 1904 .
DaS Bürgermeisteramt .

Privat - Anzeigen ,
siesmpsiiustön

sowie chronischeKatarrhe finden rasche
Bessern - o dm ch » r . Lindenmeyers
Sakns-Aonvons . In Beulttn ä 26
n. 50 Pig . sowie in Schachteln ä 1 Mk.
in den

Im Weitznähen und dergl.
Arbeiten , sowie im Strümpfe -
Stricken empfiehlt sich

Ararr kLük » » 8t ,
Kronenstr . 5 , 1 Tr .

Kinder
kommen oft

mit Ungeziefer auf dem Kopf
nach Hause . Ueber Nacht ist
alles verschwunden mit

„ ICLSSLIL " .
Per Flasche 50

LV6V57 pcrkn
ttauptLtr . lb > Ielepkon76

Uhren und Goldwaren
werden gut und billig repariert

_ Pstnrstratz - 44 .
Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher anf
1 . April zu vermieten .

Näheres Mühlftratze 14 .
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monstlick) Ab pfg . — probenummcrn einig « <I» ge gratis .

Jitheriimi » Akklick .
Heute abend ',9

Uhr : Probe unter
Herrn Jllich , daher
vollzähliges Er¬

scheinen notwendig .
Der Vorstand .

Ankerrkcht- rekl «S,«ds 6 1» A- r

Hauptstr . 64 . Hintrrhs .

Gkixktiiktrttbkllde.
welch« die für jedes Geschäft notwendige

einfache Buchführnng ,
ferner einen klaren

HefchäftsbnL
mit schöner Handschr . ,t schreiben
lernen wollen , finden gründliche»
teichtverständliche Anleitung.

IiiM Kkuslenle.
welche die so oft während der Lehr
zeit »ernachlässigtc kaufmännische Aus¬
bildung tr» kurier Zeit nachholen
wollen , um bessere Stellnug und
höheren Sehalt zu erlangen, sollte »
nicht verläumen, meine Unten ichrs-
kurse in
»oppelter und amerikanischer

WuchMrung,
Maschinenschreiben ,

Schönschreiben. Stenographie,
kauf« . Rechnen und

Korrespondenz
zu besuchen.
« Am 2 . Januar beginnen
j wieder größere Kurse

Fräulein.
welche eine Kontorstellung erstreben ,
bereite ich sargfällig durch Ver¬
besserung ihrer Handschrift und Unter¬
richt i » allen notwendigen llennlnissen
gegen mäßige Entschädigung vor .

llsnöslslskeansisli
. . üükl 'km'" ,

Ltarl «»'» !, « . Lammstr. 6
( nächst der Kaiieritr. )

A«»fü? rk. Prospekt gratis durch den
Leiter I*. « lusssi -.

Anmeldungen nimmt Herr Zkke»« iL<
Restaur. . Goldener Löwen"

, entgegen .

li> Mark SMnuW
erhält , wer mir den Täter nach¬
weist , welcher in der Neujahrs -
,rächt in meiner Wohnung eine
Fensterscheibe eingeworfen hat , sodaß
ich gerichtlich Vorgehen kann.

F . Fabel , Seboldstraße 24.
Demjenigen , welcher mir den

Täter ermittelt , der mir eine Spott¬
karte zugeschickt hat , sichere ich eine
Belohnung von 25 Mark zu .

Grötzingen, 31 . Dezember 1904 .
Uarl Ehrler , Landwirt .

Ei » anständiger Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

Hauptstraße 74
(Eingang Zehntstr , 2. St . rechts).

Eine trächtige Fahr -
k«h ist zu verkaufen

Aue . Waidhornstr . 17.

Zwei schöne 2 -Zimmer - Wo h » Eine kleine Wohnung ist auf
«nngen samt Zugehör sind auf 1 . April zu vermieten
1 . Februar oder später zu ver- - _ Adlerstraße 22 .
mieten . Zu ersragen I In meinen Neubauten Kebotd -

_ ^ uieftldstratze ^ -
'
straffe 22 « . 24 habe ich zwei

Eine schöne Wohnung im 2 . St ., 3 - Zimmer - Parterre - Wohnungen
2 Zimmer u . Alkov, Küche , Keller mit Küche , Keller, Speicher , Wasch -
u . Speicher , im 3 . St . 1 großes küche, Mansarde , Gas - und Wasser-
Zimmer , Küche , Keller u . Speicher Leitung sofort oder per 1 . April
aus 1 . April zu vermieten zu vermieten .

Kanptstratze 37 im Laden .
Eine Wohnung im 2 . Stock von

2 Zimmern mit Zubehör ist auf
1 . April zu vermieten

Kronenstraße 22 .
In

Aarl Lsutzler , Lamm str . 23.

Laden zu vermieten.
meinem Neubau Haupt -

straffe 76 habe ich noch einen
_ schönen geräumigen Laden ( Ecke
Etne schöne große 2 - Zimmer - Haupt - und Zehntstraße ) mit drei

Wohnung mit allem Zugehör an Schaufenstern , einem anstoßenden
ruhige Familie auf 1 . April zu Bureauzimmer ( mit oder ohne
vermieten . Näheres Wohnung ) sofort oder auf 1 . April

Wilhelmst ratze 4 . 1 . Stock. ^ vermieten .
Eine freundliche Wohnung von Gipsermeister Midmamr ,

2 Zimmern und Zugehör im 3 . Stock _ Herrenstraße 22 I .
ist zu vermieten bei

_ Kaspar Aurr , Metzger.
Parterre - Wohnung mit 3 Zim¬

mern , Mansarde , Küche , Keller ,
Anteil an Waschküche und Trocken¬
boden mit Gas - und Wasserleitung

Mühlstratze L ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer mit Alkov,
Küche , Keller und Speicher auf
1 . April zu vermieten ._

Mtnnmg „Ä
ist auf 1 . April zu vermieten . Zu . mieten bei
erfragen G Schweizer » Lammstr . 43.

Turmbergstraße ^ 6^ 3^ St Auf 1 . April ist eine Wohnung
Eine Wohnung , bestehend in ! von 2 Zimmern , Küche , Keller und

1 Zimmer , Küche , Keller , Speicher , Speicher zu vermieten
sowie Anteil an der Waschküche , Jägerstratze 11 , 2 St
ist auf 1 . Ap il zu vermieten

Keltsrstratze 3V .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

samt Zubehör im 2 . Stock auf
Eine Wohnung im 1 . Stock von 1 . April zu vermieten

3 Zimmern und im 3 . Stock von
2 Zimmern und reichlichem Zu¬
gehör auf 1 April zu vermieten

Ariedrich kratze 10, 2 . Stock
Eine freundliche 2 - Zimmer -

Wohnung nebst Zugehör ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres

— _ Zehntstratze 6 .
Eine freundliche Wohnung im

1 . Stock von 2 Zimmern , Küche ,
Keller , Speicher und Schweinstall
ist auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen

Bascltorstra tze 37, 2 Stock
Grötziugerstraße 37 ist der

2 . Stock, bestehend aus 4 Zimmern
samt Zubehör , auf 1 . April zu
vermieten ._

Laden und Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche , Keller u.
Speicher Seboldstraße 20 per
l . April zu vermieten .

Karl Lentzker, Lammstr. 23 .
Wohnung von 1 Zimmer , Küche ,

Keller und Speicher ist an kleine
Familie auf 1 . April zu vermieten

Zehntstraße 3 .
Wrlhelmstraße 4 ist eine

schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Küche mit Glas¬
abschluß an ruhige Leute auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen 1 . Stock.

Ein Zimmer mit Alkov und
eme Mansarden - Mahnung von
2 kleinen Zimmern nebst Zugehör
sind auf 1 . April zu vermieten

Kelterkratze 34 .

Schwa « enstraße 3 .

Hausverkauf .
Ein rentables stückiges

üM Wohnhaus mit Laden an
verkehrsreicher Srraße

Durlachs ist unter günstigen Be¬
dingungen zuverkaufen.Jnteressenten
belieben ihre Adresse unter Nr . 130
an die Expedi tion d . Bl . einzureichen.

Ein Arbeiter kann Wohnung
erhalten

Trockenes , kurzgeschnittenes

sowie schöne Qualität

LLtiiaxl
'LLIs

sind zu haben bei
K . Frohmiillrr , Zimmermeister,

Gartenstraße S .
Ebendaselbst kann Schutt ab-

_

Kirler Bücklinge,
3 Stück 20 H ,

gerünck. ÄMchk,
Pfd . 33, X Pfd . 9

Philipp i.ugee L pilislen .

Gllllill - FtOlldknöl .
geruchlos und staubfrei , per Pfund
35 ist wieder eingetroffen bei

?dWx ItGr L Wrleo .
Hier»« etne » etla- e.

Danksagung.
Für die reichen Gaben , die uns

auf Weihnachten sowohl für die
Weihnachtsbescherung der Klein¬
kinderschule als für den Frauen¬
verein und zur Verwendung für
Arme und Kranke übergeben worden
sind , sowie für alle durch Mitarbeit
geleistete Hilfe sagen wir alle»
freundlichen Gebern und fleißigen
Arbeiterinnen hiermit auch öffent¬
lich herzlichen Dank .

Der Beirat des Frauenvereins :
_ Specht . Stadtpfr ._

Danksagung .
Für die durch Herrn Stadtpfr .

Specht unsrer Anstalt übermittelten
Weihnachtsgaben , welche außer
einigen Gebrauchsgegenständen in
142 Mk. in barem Gelds bestanden»
sprechen wir den freundl . Gebern
hiedurch herzlichsten Dank aus .

Der Vorstand der
Rettungsanstalt in Weingarten .

Krauenaröeitschuke des
Arauenvereins Durlach .

Am Montag , s . Januar be- -
ginnt ein neuer Unterrichtskurs für )
Weißnähen (Hand - u . Maschinen¬
nähen) und Sticken , zu welchem t
noch Schülerinnen ausgenommen ;
werden können Anmeldungen wollen j
baldigst bei der Arbeitslehrerin
Fräulein Meßmer oder bei dem
Unterzeichneten gemacht werden»
woselbst auch jede Auskunft bereit¬
willigst erteilt wird .

Der B eirat : Specht , Stadtpfr .'
Krankes - Ilnterflützungs -

Verein Durlach.
Die diesjährige

Generalversammlung
wird am Sonntag , 8 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr , im Gast¬
hause zum „ Meyerhof

" ab¬
gehalten .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Schriftführers .
2 . Bericht des Kassierers.
3 . Bericht der Rechnungsprüfer .
4 . Neuwahl für die statuten¬

gemäß ausscheidenden Aus¬
schußmitglieder.

5 . Neuwahl der Rechnungsprüfer .
6 . Anträge und sonstige An¬

gelegenheiten .
Anträge müssen bis längstens

Freitag den 6 . Januar schriftlich
beim 1 - Vorstand , Herrn Ludwig
Barthlott , eingereicht werden.

Die Mitglieder werden zu zahl¬
reicher Teilnahme eingeladen.

Der V orstand .

perfekte Köchin
mit besten Referenzen empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften zu
Diners und Soupers jeder Art .

Karlsruhe , Karlsstraße 33»
frü her Akademiestr . 16 .

Hut möbliertes Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten

Hanvtst rake 76 ». 3 St
»ackattt,«. vrnck nn» «e*4»« *,» K. S « » d.



Durlacher Wochenblatt .

Beilage z« Rr. 1 . Montag. 2 . Zannar 1SS8 .
rS
nt

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

KkkiinitmchW.
In dem herrschaftlichen Bezirksspitale zu Lichtenthal bei Baden

ist eine Pfründmrstelle für eine Frau in Erledigung gekommen.
Aufnahmeberechtigt sind arme katholische Angehörige der vormals

Baden -Ba' a ' schen Landesteile. Hiernach Berechtigte , welche um Aufnahme
in die Anstalt nachsuchen wollen , haben ihre Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen über Heimatsangchörigkeit , Alter , Religionsbekenntnis,
Gesundheitszustand und Leumund , sowie über ihre Familien - und Ber -
mögensverhältnisie binnen 3 Wochen durch Vermittelung deS Armen-
ratS ihres Wohnortes bei dem Vorgesetzten Bezirksamte einzureiche«.

Karlsruhe den 9 . Dezember 1V04.
Grotzh. Verwaltung - Hof :

Wirth .
Das MilitärerfaHgefchäft für 1S05 betreffend.

An die Gemeinderäte des Aushebungsbezirks Durlach :
Nr. 3937 mil . Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der §8 31 ,

33 des Rcichsmilitärgesctzss — R . - Ges . - Bl. 1874 Seite 54 — der
Z§ 25, 45 , 46 der deutschen Wchrordnung vom 21 . November 1888 in
der Fassung vom 30 . Oktober 1894 . sowie der Vollzugsoerordnung vom
13 . Dezember 1888 zu 8 4s der Wehrordnung , Ges . u . Verordn . - Bl.
1888 Nr. XUVIII. Seite 661 ff., Ges. u. Verordn. Bl . 1894 Nr . xuvm .
Anlage 5 Seite 194 werden die Gemeinderäte veranlaßt :

1 . Anfangs Januar 1905 die öffentliche Aufforderung zur An¬
meldung zur Stammrolle gemäß Ziffer 4 letztgenannter Ver¬
ordnung durch öffentlichen Anschlag an der G meindetafel und
Verkündigung in ortsüblicher Weise ergehen zu lassen und Be¬
scheinigung hierüber der Stammrolle anzuschließcn.

3. Die Anmeldeliste nach Form. I . zur erwähnten Verordnung zu
führen, am 1 . Februar 1905 abzuschließen und zu unterzeichnen .

Bei der Anmeldung ist auf die Vorschriften rücksichtlich
der Anzeige der Gebrechen und der Gesuche um Zurückstellung
aufmerksam zu machen (88 63 Ziff . 7 und 66 Zff 5 und 8,
8 33 Wehroxdnung) und sind die Verhandlungen hierüber mit
den Stammrollen vorzulegen.

3. Auf Grund der Geburtslisten sowie der Anmeldeliken und
sonstiger Erhebungen haben sodann die Gemeinderäte in der
ersten Hälfte des Monats Januar 1905 die Stammrollen für
den Jahrgang 1905 nach Schema 6 der W hrordnung zu fertigen,
wobei auf die ausführlichen Bestimmungen der Z ff. VI. der
mehrerwäbnten Verordnung hingewiesen wird .

4 . BiS 2. Februar 190L sind die Stammrollen des Jahrgangs
1905 mit denjenigen ber beiden Vorjahre nebst den in Z 'ff . 7
daselbst weiter bezeichnten Beilagen derselben anher vorzulege «.

5 . In der Rubrik „ Bemerkungen" der Stammrollen sind gemäß
Ziff . Vl . 4 der Verordnung vom 13 . Dezember 1888 die Be¬
strafungen der in die Stammrollen Eingetragenen zu be¬
merken und ist zu diesem Behuf bezüglich der in der Gemeinde
Geborenen von den Strafnachrichten , welche nach der Verordnung
des Bundesrats vom 16 . Juni 1882 und 9 . Juli 1896 , die
Einführung der Strafregister betr. , den Bürgermeistern zugehen
sowie von den angelegten Verzeichnissen Einsicht zu nehmen .
Bürgermkisteramtliche Poltzeistrafen werden nicht eingetragen.
( Siehe diesseitige Bekanntmachung vom 31 . März 1898 Nr . 10,192,
Amtsblatt Nr . 82). B züzlich der Strafen der Mililmpflichligen
erfolgt noch besondere Verfügung im nächsten Monat .

Bezüglich des Berufs der Militärpflichtigen verweisen wir auf die
diesseitige Verfügung vom 20 . 12 . 1901 Nr. 3338.

In gleicher Weise sind die Stammrollen der beiden Vorjahre durch
Eintrag der Bestrafungen vor der Vorlage anher zu ergänzen .

Von Militärpflichtige betreff nden Strafnachrichten , welche den
Bürgermeistern nach der Vorlage der Stammrollen bis zu der Aus
Hebung zukommen , hat das Bürgermeisteramt dem Bezirksamt alsbald
Kenntnis zu geben.

Alle An- und Abmeldungen hat der Gemeinderat entgegeuzunehmen
und in die Stammrollen des betr. Geburtsjahres einzutragen; für die
Zeit , da die Stammrollen nicht im Besitze des GcmeinderatS sind , ist
von jeder An- oder Abmeldung d ^m Bezirksamt sofort Anzeige zu erstatten.

Ueberweisungen geschehen nicht durch den Gemeinderat, sondern
durch den Civilvorsttzenden der Ersatzkommisfion (8 47 Ziff . 8 Wehr-
ordnuna ).

Der Gemeinderat hat bei Abwesenden nur den auswärtigen Auf¬
enthalt in die Stammrolle einzutragen.

Bezüglich der zu militärischen Zwecken erforderlichen Geburts¬
zeugnisse machen wir auf die im Ges . u . Verordn . - Bl. 1892 S . 577/78
erschienene Verordnung vom 29. Oktober 1892 und die damit einge-
sührte vereinfachte Bescheinigung aufmerksam .

Zugleich mit Vorlage der Stammrollen ist Bericht über alle Fälle
zu erstatten , in denen mehrere Brüder gleichzeitig in den Militärdienst
gelangen könnten.

Es ist ferner festzustelleu und in Spalte 8 der Stammrollen zu
vermerken , welche von den im Jahre 1905 zur Musterung gelangendes
Militärpflichtigen die Schifferei , sei eS als Haupt - oder als Neben¬
gewerbe betreiben , oder überhaupt schon in der Schifferei tätig waren .

Bet Militärpflichtigen , welche mehr als ein Vorname
haben , ist der Rufname jeweils zu unterstreichen .

Durlach den 23 . Dezember 1904.
Der Civilvorfitzende der Ersatzkommisfion des AushebungsbezirkS Durlach
_ depp_

Die Wehrordnung betreffend.
Nr . 3938 wil . Die Standesbeamten des Bezirks werden zur Nach¬

achtung darauf aufmerksam gewacht , daß sie nach Ziffer III der Ver¬
ordnung vom 13 . Dezember 1888 — Beil , zum Ges. - u. V 'rordn . - Bl.
1888 Seite 662 und Ges. - u. Verordn. - Bl. 1894 Nr. XUVlll Anl. L
Seite 194 — aus dem Sterberegister eine Zusammenstellung der im
Jahre 1904 gestorbenen männlichen Personen unter 25 Jahren , soweit
dieselben in der Gemeinde geboren sind , dem Gemeindcrat auf
den 15 Januar 1905 zu übergeben haben ; ein weiteres Verzeichnis der¬
jenigen im Jahre 1904 gestorbenen männlichen Personen unter 25 Jahren,
die nicht in der Gemeinde geboren sind, ist auf den gleichen Tag hierher
vorznlegen.

Diese Verzeichnisse haben Bor - und Familiennamen , Geburtsort,
Geburtstag oder ungefähres Alter , Sterbetag, Name , Stand oder Ge¬
werbe , Wohnort der Ellern des Verstorbenen zu enthalten.

Durlach den 23 . Derewber 1904.
Der Eivilvorfitzende der Ersatzkommisfio « des Aushebungsbezirks LurlaH :
_ Hepp._

Die Liften für die ausgeftellten Quittungskarte »
nach Formular « ( graue Karten ) zur I »-
validenverficherung betreffend.

Nr. 45,557. Die Bürgermeisterämter des Bezirks erinnern wir mit
Bezug auf unsere Verfügung vom 5 . Januar 1903 Nr. 358, Amtsblatt
Nr. 9 , an Vorlage der vo« ihnen über die ausgestellten Quittungs¬
karten Formular L (graue Karten) geführten besonderen Listen (vergl.
Z ff -r 41 der Anweisung zur Ausgate d- r Quitiungkkarten vom 30. De¬
zember 18» 9 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 976 ff.) nach Ab¬
schluß für das Jahr 1904 bis spätestens 20 . Januar 1905.

Sind Quittungskartell Formular ö nicht ausgestellt worden, so iß
auf den eben bezeichnetcn Termin Fehlanzeige zu erstatten.

Zur Vermeidung unnötigen Schriftwechsels und event . Portoaus¬
lagen machen wir ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die Verzeichnisse
der Quttungskarten Formular X ( gelbe Karten ) jetzt nicht vorzu¬
legen sind.

Durlach den 29 . Dezember 1904 .
Grokherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._
Keklniimtmz .

Für die Gemeinde Aue sind die Grundbuchtage im Jahre
1905 festgesetzt auf jeden ersten und dritten Donnerstag in
jedem Monat .

Beginn : 1 . und 4 . Quartal vorm . 9 '; Uhr .
2 . und 3 . Quartal vorm . 9 Uhr .

Wegen Feiertags wird der Grundbuchtag vom 1 . Juni verleg
auf den 8 . Juni 1905 .

Die Grundbuchtage sind , soweit die Zeit reicht , zugleich AmtS-
tage des Notariats.

Durlach den 16 . Dezember 1904 .
Grotzh. Notariat I :

_ Würth ._
Bekanntmachung.

Das Unterzeichnete Notariat wird im Jahre 1905 Grundbuch¬
tage abhalten :

a . an jedem Montag in Weingarten , Beginn 10" Uhr vorm.,
b- „ „ Dienstag in Jöhlingen, Beginn 10'° Uhr vorm. ,
e . „ „ Mittwoch in Berzhausen , Beginn 10 Uhr vorm ,
<l . „ „ Freitag in Grötzingen, Beginn 9 Uhr vorm .,
e . „ „ ersten Samstag eines Monat ' in Wöschbach. Be¬

ginn 10 Uhr vorn .
Der Feiertage wegen werden verlegt die Grundbuchtage :

а . für Weingatten vom 24 . auf 27 . April , vom 12 . aus
15 . Juni , vom 25 . auf 23. Dezember ,

d . für Jöhlingen vom 15. auf 17 . August , vom 26 . auf
28 . Dezember ,

e . für Berghausen vom 1 . auf 2 . November ,
б . für Grötzingen vom 27 . auf 26 . Januar , vom 2l . auf 22 . April.



Soweit die Zeit reicht , sind die Grundbuchtage zugleich Amts -
. tage des Notariats .

Dur lach den 31 . Dezember 1904.
Großh . Notariat m :

_ Lange ._
Brennholz- Versteigerung.

Das Großh . Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfristbis 1 . November 1905 am
Donnerstag de» 5. Januar 1S65 , vormittags 1V Uhr,im Rathause zu Klelnsteinbach das Dürrholz aus Domänenwald Buch¬wald , Abt . 1 bis 11 : 11 Ster buchenes , 19 Ster eichenes, 12 Ster

gemischtes, 71 Ster sorlenes Scheitholz , 49 Ster gemischtes, 68 Ster
fvrlenes Prügelholz und 1675 gemischte und forlene Wellen.

Forstwart Nonnenmacher in Wilferdingen zeigt das Holz
auf Verlangen vor ._

Nutzholz - Versteigerung.
Das Großh . Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfristbis 1 . November 1905 am

Donnerstag de« 12 Januar 1S6S , vormittags 10 Uhr,im Rathause zu Langensteinbach aus Domänenwald Steinig , Rappen«
bnsch «nd Herrmansgrund : 5 Eichen I . u . II . , 22 IV. u . V . Kl . ,9 Buchen I . u. 11. Kl . , 57 Forlenstämme l . , 123 II . , 146 IH . , 158
IV . Kl., 21 Forlenabschnitte I . , 177 II ., 69 III . Kl- , 15 Forlenklötze I . ,42 II . und 18 III . Klasse .

Die Forstwarte Welte und KieS in Langensteinbach zeigendie Hölzer auf Verlangen vor . Auszüge aus den Listen werden vom
Forstamt gefertigt ._ __

Bekanntmachung.
Nachstehend bringen wir die vom Btrgerausschuß unterm 5 . d .

Mts . beschlossene und von Großh . Ministerium des Innern unterm
16 . d . MtS . Nr . 54,280 genehmigte Aenderung der §8 6 und 14 der
Berbrauchssteuerordnung der Stadt Durlach zur öffentlichen Kenntnis .

Dieselbe tritt am 1 . Januar 1905 in Kraft .
Durlach den 28 . Dezember 1904 .

Der Gemeinderar .

2.

Meue Jaffung .
8 6.

Die Verbrauchssteuer beträgt :
1 . von dem eingeführten Bier für 1 Hektoliter .

von dem hier gebrauten Bier , bezw . von dem
dazu verwendeten Malz für je 100 Kilogramm
ungebrochenen Malzes , die bei einem Brauerei¬
geschäft in einem Kalenderjahr steuerbar werden :

a. für die ersten 250 Doppelzentner . . .
b . für die folgenden 1250 Doppelzentner .

für die folgenden 1500 Doppelzentner
für die folgenden 2000 Doppelzentner
für die folgenden Doppelzentner . . .
Wein ( Trauben und Kunstwein ) für

1 Hektoliter . 1,20 „von Obstwein für 1 Hektoliter . 0,60 „
8 14.

Die Rückvergütung beträgt für 1 Hektoliter Bier :
im Falle des 8 6 Ziffer 1 und Ziffer 2 », b und v 6,46 Mk.im Falle des 8 6 Ziffer 2 ä . 0,51 „im Falle des 8 6 Ziffer 2 e . 0,56 „Die Rückvergütung wird zunächst nach dem niedrigsten Satze zu4l6 Pfg . für 1 Hektoliter gewährt ; erst am Jahresschluß wird nach

Maßgabe der Vorschriften für die staatliche Besteuerung deren Be¬
rechnung nach dem Gesamtmalzverbrauch vorgenommen und Nach¬
vergütung des zu wenig entrichteten Betrages geleistet.

e.
4.
«.

3 . von

4.

0,65 Mk

1,80
2,00
2,20
2,40
2.60

MMNtllliMW .
Die Wasserzinsrückvergütungen betreffend .

Die Abonnenten des Wasserwerks werden darauf aufmerksam
gemacht, daß Rückvergütungen von Wasserzins für solche Wohnungen ,die im laufenden Quartal ( 1 . Januar bis 31 . März ) leer stehen, nurdann bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstehen der Wohnungenbis spätestens S. Januar d. I .
schriftliche Mitteilung gelangt ist.

Stehen Wohnungen länger als ein Quartal leer , so ist für jedesQuartal besondere Mitteilung nötig .
Dur lach den 1 . Januar 1905.

Stäöt . Wasserwerk :
L. Hauck .

Pnvat- Anzeigen.
/ ßld 1) 1 Parlehne bis 400
Welt ! gibt Selbstgeber .
_ Hl.3lricke,Kamv «rg21 .

A - LImiitvv - HValiiliiiix mit
Zubehör ist auf 1 . April zu ver¬
mieten

Ettliugerstraße 4S .

Baseltorstraße 3S ist eine
geräumige 2-Zimm - wohnung mit
reicht. Zubehör (ev . u : :ch Schwein¬
stall) auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst._

Ein Zimmer und Alkov nebst
Zugehör und eine Mansarden -
Wohnnng von 2 Zimmern nebst
Zugehör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres Mittekstraße 9, 2 . St .

sterrm- «ml » » »
» » WteoMer !

Lur AH.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ichneben meinem aufs beste sortierten

noch ein
Schuhwaren -Lager

jjellsnklei'llei'-l.sgsi-
eröffnet habe von den einfachsten bis feinsten Qualitäten
zu den denkbar billigsten Preisen .

Um gefl. Besuch bittend , zeichnet
Hochachtend

HVL,
ü . ümMMördmgMsM 16

"

« LLarlsrrilre , Warkgrafenstraße 16. ^

Zll Aslsze voll KikMksfimn
für

nach den neuesten Vorschriften , sowie zur Lieferung
natürlicher flüssiger Kohlensäure

zu billigsten Preisen empfiehlt sich das Spezialgeschäft von
Karlsruhe»

Karlstratze 60 .

KeEr- lrSSiiW v. L«Maag.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

gestatten wir uns ergebenst anzuzeigen , daß wir unterm
Heutigen ein

— - -

eröffnet haben und bitten um geneigten Zuspruch .
Tranerhnt « in großer Auswahl vorrätig .

Hochachtungsvoll
GssvL « -. LLsioLsrH , Nockes,16 Adlerstraße 16.

Durlach den 31 . Dezember 1904 .

Zur
'

jetzigen Zeit gehört an
jede Türe ein guter

Cücfcükießec.
Solche sind billigst zu haben bei

Ll. illsrr,
Kchl »sser- i , MSMr . 7.

Per 1 . April wird eine schöne
Wohnung mit 3 bis 4 Zimmern ,
in hübscher Lage, zu mieten gesucht .

Offerten unter TO an die
Expedition d . Bl . erbeten ._

Für einige Stunden tagsüber
wird zur Mithülfe in der Haus¬
haltung ein Mädchen oder Fra »
auf sofort gesucht . Nähers bei
der Expedition d . Bl . _

GrÜHingen, Kaiserstratze A3
ist eine Wohnung von 3—4 Zim¬
mern im 1 Stock auf 1 . April 1905
zu vermieten .

Per 1. April 1965 ein
trockenes 166 —266 Quadrat¬
meter großes Papiermagazin
mit anstoßendem Comptoir¬
raum zu mieten event . ein
entsprechendes Haus zn kaufen
gesucht.

fiobept von öse öurg ,
Anerstratze 5.

Löwen - Apotheke
Hauptstraße 32 , 1 Treppe hoch
Wohnung von 6 Zimmern mit
reicht . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten .
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